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Burgkirchen
verbindet

Gemeinde Zeitung

AKTUELLES AUS DEM LEBEN IN UNSERER GEMEINDE

„Das Schöne am Frühling ist, dass  
er immer dann kommt, wenn man  
ihn am dringendsten braucht.“

Jean Paul (1763 - 1825) 
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Auf  die Neuauflage der Burgkirchner „GemeindeZeitung“ habe ich sehr 
viele, äußerst zustimmende Reaktionen aus allen Teilen der Bevölkerung 
erhalten. Dies bestärkt mich, dass wir mit der GZ auf  dem richtigen 
Weg sind. Ich biete nochmals allen Vereinen und Verbänden an, Arti-
kel, Terminhinweise oder Berichterstattungen in der GZ kostenfrei zu 
veröffentlichen und die Burgkirchnerinnen und Burgkirchner über das 
Geschehen in unserer Heimatgemeinde zu informieren. 

An dieser Stelle in der GZ werden Sie immer Gedanken von mir zu 
Dingen finden, die mich aktuell bewegen und die ich besonders heraus-
greifen möchte. Heute ist es das Thema der Schließung der Zweigstellen 
der Sparkasse Altötting-Mühldorf. In unserer Gemeinde sind davon die 
Zweigstellen in Hirten und in Gendorf  betroffen. Im Gegenzug soll die 
Beratungskompetenz in der Filiale in der Rupertusstraße ausgebaut und dadurch Service und Dienstleis-
tung verbessert werden. Bereits zum 30. Juni 2016 wird die Zweigstelle in Hirten schließen. Spätestens 
zum 31. Dezember diesen Jahres soll die Schließung der Zweigstelle in Gendorf  folgen, nach dem die 
geplanten Umbauarbeiten in der Filiale in der Rupertusstraße abgeschlossen sind. In Hirten wird künftig 
im wieder eröffneten Dorfladen die Möglichkeit bestehen, Bargeld abzuheben, so wie dies auch schon in 
den Cashpoints im Penny-Markt in der Jahnstraße oder im EDEKA-Markt der Fa. Lechertshuber und 
Wimmer möglich ist. 

Als Ortsbürgermeister halte ich die generelle Entwicklung der Kreditinstitute, sich aus der Fläche zurück-
zuziehen, für sehr bedenklich. Natürlich nimmt das Online-Banking und die Inanspruchnahme digitaler 
Medien immer mehr zu. Im Gegenzug geht zwangsläufig der Besuch in den Zweigstellen zurück und so ist 
es aus wirtschaftlichen Überlegungen durchaus nachvollziehbar, dass die Sparkassen auf  diesen Trend re-
agieren und versuchen, Kosten zu reduzieren. Ich persönlich halte diesen Weg jedoch für sehr bedenklich. 
Alleine das Vorhandensein einer Zweigstelle in einem Ortsteil fördert die Identifikation und das Vertrauen 
der Kunden in seine Bank. Ist für mich eine Bank vor Ort nicht mehr sichtbar, kann auch keine tiefere 
Bindung mehr aufgebaut werden. Gerade von den Sparkassen, hätte ich eine kundenfreundlichere Vor-
gehensweise erwartet. Aus diesem Grunde bedauere ich die Entscheidung der Sparkasse außerordentlich. 

Ihr

Johann Krichenbauer 
Erster Bürgermeister 

Grüß Gott, liebe Bürgerinnen 
und Bürger,

Burgkirchen
verbindet
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Die Bereiche der Kinderbetreuung und des Schul-
wesens sind seit Jahren einem grundlegenden Wan-
del unterzogen. Einerseits sind in immer mehr 
Fällen beide Erziehungsberechtigte in großem zeit-
lichem Umfang berufstätig, womit der nachmittäg-
liche Betreuungsbedarf  zunimmt. Andererseits soll 
auch das pädagogische Angebot an die Kinder aus-
gebaut werden, die mehr Zeiten bzw. idealerweise 
Zeiten mit Pausen benötigen, um den Lernstoff  
besser aufnehmen zu können. 
Derzeit ist im Schulgebäude der Kinderhort St. Chris-
tophorus mit 25 Plätzen angesiedelt (bis 17:15 Uhr).
Auch am Kindergarten St. Margarethe, Hirten, 
wird eine Betreuung von Schulkindern bis zur  
6. Klasse mit Hausaufgabenbetreuung bis 15:00 Uhr 
angeboten.
Die bayerische Staatsregierung forciert nun den Aus-
bau von Ganztagsbetreuungsangeboten an Grund-
schulen, die bisher nur für Kinder ab der 5. Klasse 
möglich waren.
In Abstimmung mit der Schulleitung und der Ortsca-
ritas sollen zum kommenden Schuljahr 2016/17 fol-
gende Formen an der Grundschule Burgkirchen im 
Schulhaus Gendorf  etabliert werden:
�� �Gebundener Ganztagszug („gGTS“):  

1 Klasse je Jahrgangsstufe, Unterricht i.d.R.  
bis 15:30 / 16:00 Uhr, freitags kürzer;  
mit Mittagessen 

�� �Offene Ganztagsschule im  
Kombimodell („oGTS-Kombi):  
offen für alle Jahrgangsstufen; „der Hort unter 
dem Dach der Schule“; Betreuung und Haus-
aufgabenbetreuung bis 17:15 oder 30 Uhr, 
auch freitags und in den Ferien; wie bisher mit 
Mittagessen; ein Ausbau des bisherigen Plat-
zangebots ist nötig 

�� �Offene Ganztagsschule, Kurzgruppe 
(„oGTS-Kurzgruppe“): 
Betreuung bis max. 14:00 Uhr, statt „kurzer“ 
Mittagsbetreuung; ohne Mittagessen 

Ganztagsschule 
Die Gemeinde will an der Grundschule  
die Ganztagsbetreuungsangebote ausbauen

Die Gemeinde hat die Anträge bei der zu-
ständigen Regierung von Oberbayern auf  
Genehmigung der drei verschiedenen Ganz-
tagstypen gestellt. Mit einer Entscheidung ist 
leider erst im Juni oder Juli 2016 zu rechnen. 

Bisher sind an der Grundschule folgende 
Angebote vorhanden:
▪ �Mittagsbetreuung ohne Hausaufgaben-

betreuung bis 14:00 Uhr
▪ �Verlängerte Mittagsbetreuung mit 

Hausaufgabenbetreuung bis 15:30 Uhr

Die Gemeinde Burgkirchen stellt im Rahmen der Wirtschaftsförderung Informationen über leer-
stehende Gewerbeimmobilien im Gemeindegebiet auf  der Homepage www.burgkirchen.de bereit. 
Wenn Sie also ein entsprechendes Objekt zur Vermietung anbieten wollen, nutzen Sie die Möglichkeit 
dieses kostenlos online zu präsentieren. Unter der Rubrik „WIRTSCHAFTSfördernd - Gerwerbe-
mietobjekte“ finden Sie ein Online-Musterformular. Zusammen mit einem Bild und/oder einem Plan 
des Objekts schicken Sie die Daten bitte (ausschließlich) per Mail direkt an Frau Münzer, rathaus@
burgkirchen.de.

Gewerbeimmobilien online
Kostenloses Angebot der Gemeinde

Durch eine intelligente Raumnutzung kann der 
Raumbedarf  für die gGTS samt Mensa für zwei 
Jahre geschultert werden. Spätestens dann muss 
ein Anbau erfolgen, in dem auch eine Mensa unter-
zubringen sein wird. Die oGTS-Kurzgruppe kann 
in den bisherigen Mittagsbetreuungsräumen wei-
tergeführt werden. Die oGTS-Kombi-Gruppe wird 
vermutlich zusätzliche Plätze benötigen. Hier sind bis 
zu einem Anbau, Zwischenlösungen oder –beschrän-
kungen notwendig.

Für jedes Kind und jede Familie gäbe es da-
mit das passende Angebot:

�� �Ob „klassisch“ bis zum Schulende und 
anschließend zuhause. 

�� �Ob in der gGTS mit verlängerten und 
entzerrten pädagogischen und Zusatz-An-
geboten aus dem Bereich Sport, Musik-
schule, Bibliothek usw. für Kinder mit 
einerseits höherem pädagogischem Ansatz 
und andererseits mit höherem Lernwil-
len oder mit dem Bedarf  auf  verlängerte 
Lernzeiten  mit dem Angebot eines war-
men (verpflichtenden) Mittagessen.

�� �Ob in der oGTS-Kombi mit dem klas-
sischen Unterricht vormittags und 
nachmittags Zeit für Hausaufgaben und 
Zusatzangebote unter pädagogischer 
Führung, sowie Ferienbetreuung mit dem 
Angebot eines warmen (verpflichtenden) 
Mittagessen.

�� �Oder ob in der oGTS-Kurzgruppe nur 
eine Betreuung für eine Stunde oder 
etwas mehr an einem oder mehreren Ta-
gen, bis das Kind nach Hause entlassen 
werden kann, ohne warmes Mittagessen 
(Brotzeit möglich).

Vielfältiges Angebot
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Mit der Übergabe einer LESEHELD-Bücherkiste 
an den Kinderhort St. Christophorus im November 
letzten Jahres startete die bundesweite Leseförder-
aktion „Ich bin ein Leseheld“ auch in Burgkirchen. 
Etwa im Monatsrhythmus suchen die Grundschul-
kinder des Caritas-Kinderhortes die Gemeindebib-
liothek im Bürgerzentrum auf, um über spannende, 
lehrreiche wie lustige Erzählungen Geschmack auf  
Buchinhalte zu bekommen. Dabei fungieren die 
ehrenamtlichen ‚Lesehelden‘ Manfred Gassenmeyer 
und Georg Schröck sowie Bibliotheksleiter Thomas 
Geigenberger als Vorleser und Buchvermittler mit 
männlicher Vorbildfunktion, um speziell Jungen, 
aber auch Mädchen ab 6 Jahren über spannende und 
aktionsreiche Themen die Freude am Lesen nahe zu 
bringen. Die LESEHELD-Aktion beruht auf  einer 
Initiative des Büchereiverbandes Borromäusverein 
in Abstimmung mit dem Bundesbildungsministeri-
um, welches für lokale Bündnisse von Bibliotheken 
mit anderen Sozial- und Erziehungseinrichtungen 
unter dem Motto „Kultur macht STARK“ Projekt-
zuschüsse vergibt. So konnte die Gemeindebiblio-
thek Burgkirchen die Kinder-Betreuungseinrichtung 
St. Christophorus als lokalen Bündnispartner gewin-
nen und  hierfür kostenfrei rund 30 neue Kinderbü-
cher nach Wahl für 6-10jährige Leser einstellen; das 
Projektpaket beinhaltet auch eine stabile Bücherkiste 

„Ich bin ein Leseheld“
Das Leseförderprojekt der Gemeindebibliothek

  – nach der Übergabe der Projekt-Bücherkis-
te (im Vordergrund) an den Kinderhort St. 
Christophorus freuen sich die Caritas-Hort-
kinder zusammen mit den Einrichtungsverant-
wortlichen und Bibliotheks-‚Lesehelden‘ auf  
die neue monatliche LESEHELD-Aktionsrei-
he: (von links oben) Sabine Findenig, Georg 
Schröck, Susanne Aicher, Rudi Krause und (in 
der Mitte sitzend) Manfred Gassenmeyer

Gruppe-Leseheld 
 (Foto: Geigenberger)

An verschiedenen Wänden im Flur und im Zwi-
schengang der Turnhalle wurden in den letzten 
Wochen Farb- und Putzausblühungen festgestellt. 
Nach längerer Suche wurde ein Rohrbruch an ei-
nem Heizungsverteiler, bzw. an den Ventilen der 
Zuleitungen lokalisiert und auch gleich repariert. 
Durch die Undichtigkeit lief  Wasser in den E-Strich 
und breitete sich zwischen Bodenabdichtung, Iso-
lierung und Estrich aus.
Der E-Strich im Geräteraum (135 qm) ist komplett 
durchfeuchtet, der Bodenbelag (LINO)
kaputt. Messungen haben ergeben, dass das Wasser 
bis ca. 10 Meter in die Turnhalle eingedrungen ist. 
Hier handelt es sich um ca. 200 qm durchfeuchtete 
Bodenfläche.
Diese Flächen, bzw. E-Strich und Isolierung müs-
sen getrocknet und im Geräteraum ein neuer Bo-
denbelag eingebaut werden. 
Seit Anfang März wird wegen ständigem Wasser-
mangel bei der Heizanlage nochmals ein Rohrbruch 
auf  einem Hauptstrang einer Heizungsleitung in 
der Schule vermutet. Die undichte Heizleitung be-
findet sich in einem Bodenschacht, welcher nicht 

einsehbar ist und deshalb aufgeschnitten werden 
musste. Das endgültige Ausmaß des Rohrbruchs 
war bis Redaktionsschluss noch nicht abzusehen.
 

Rohrbruch in der Grundschule
Turnhalle gesperrt

nebst Lesehocker und vielen Info-Materialien. Nach 
jeder Aktionsstunde dürfen die kleinen Zuhörer 
aus dem Hort nun passende Bücher aus der Biblio-
thek aussuchen, die dann in der Gendorfer Einrich-
tung in der LESEHELD-Kiste deponiert und für 
ca. vier Wochen von den Kindern genutzt werden. 
Bei der nächsten Leseaktion in der Gemeindebib-
liothek sind dann diese Bücher gegen einen neuen 
Leihblock wieder auszutauschen. Nach der ersten 
Herbst/Winter-Staffel mit den Themen „Geheim-
nisvolle Natur“, „Zeitreise“, „Piraten“ und „Agen-
ten und Detektive“ finden im Frühjahr 2016 noch 
zwei LESEHELD-Treffen statt: am 22. April unter 

dem Motto „Im Bann des Tor-
nados – Naturkatastrophen“ 
und am 17. Juni passend zur 
diesjährigen Fußball-EM „Ti-
tel, Tore, Träume – Fußball und 
Europa“. Beide Buch-Aktions-
stunden werden jeweils Freitag 
nachmittags, 15 Uhr, in der 
Gemeindebibliothek im Burg-
kirchner Bürgerzentrum ange-
boten; neben den Hortkindern 
sind auch weitere interessierte 
Kinder im Grundschulalter 
hierzu herzlich willkommen!

Jetzt wird´s heldenhaft

Die Regierung von Oberbayern hat am 15.02.2016 
gem. §§ 43 ff  des Gesetzes über die Elektrizitäts- 
und Gasversorgung (Energiewirtschaftsgesetz – 
EnWG) auf  Antrag der Vorhabensträgerin bayer-
nets GmbH den Plan für die Errichtung und den 
Betrieb der Gashochdruckleitung Burghausen – 
Finsing (DN 1200) festgestellt.
Gem. Art. 74 Abs., 4 Satz 2 und 3 BayVwVfG i.V.m. 
§ 43 b EnWG war eine Ausfertigung des Beschlusses 
mit einer Rechtsbehelfsbelehrung und einer Ausfer-

tigung des festgestellten Plans in jeder betroffenen 
Gemeinde zwei Wochen zur Einsicht ausgelegt.
Die Auslegung erfolgte vom 08. bis 21.03.2016. 
Der Plansatz umfasste 14 Ordner. Die Klagefrist 
betrug 1 Monat.
Nachdem die Fa. bayernets GmbH der Gemeinde 
Burgkirchen a.d.Alz bezüglich Trassenverlauf  beim 
Gewerbegebiet Hecketstall entgegengekommen 
ist, erhebt die Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz im 
Planfeststellungsverfahren keine Einwände mehr.

Gashochdruckleitung  
Burghausen – Finsing
Antrag der Bayernets GmbH auf Planfeststellung

Die Turnhalle wird ab Mitte März wegen der 
Trocknungsarbeiten teilweise gesperrt werden 
müssen. Wegen der Sanierungsarbeiten kann die 
Halle auch in den Osterferien (vorbehaltlich auch 
länger) leider nicht genutzt werden.  
Wir bitten um Verständnis.
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Der Gemeinderat von Burgkirchen a.d.Alz hat in jüngster Zeit für zwei Fuß- und Radwege Namen vergeben. 
So hat der Radweg entlang des Bahngleises von der Rupertusstraße bis zum Altmannsberg die Bezeichnung 
„Schichtlerweg“ erhalten, in Anbetracht der Leistung der Schichtler, die zum Werden des Werkes maßgeblich 
beigetragen haben.
In Hirten wurde der Fuß- und Radweg zwischen Pilgramstraße und Margarethenstraße auf  Anregung von 
Ortsheimatspflegerin Maria Pfefferseder neu als „Buttermannweg“ bezeichnet. Der Name Buttermann rührt 
vom ehemaligen Bauerngütl „Buttermann“ her, das hier in der Nähe stand und erstmals 1593 urkundlich 
genannt wird. Der Buttermann war im Mittelalter der Butter-Händler oder Butter-Macher. 

Neue Wege-Namen
„Schichtlerweg“ und „Buttermannweg“

Die Nachfrage nach attraktiven Gewerbegrund-
stücken ist enorm. Die günstige Lage des Stand-
ortes Burgkirchen im Herzen des Chemiedreiecks 
und mit kurzen Wegen zu den Werken in Gendorf  
und Burghausen, aber auch die Struktur des Ortes 
selbst ist für viele Gewerbetreibende ein Grund, 
sich in Burgkirchen niederzulassen. Nicht zuletzt 
deshalb konnte ein Großteil der im bisherigen 
Gewerbegebiet verfügbaren Flächen in letzter Zeit 
verkauft werden.
Um der stetigen Nachfrage gerecht zu werden, hat 
sich der Gemeinderat entschlossen, das bestehende 
Gewerbegebiet bis zum Anwesen Peterhof  auszu-
weiten. Dieses Gebiet ist bereits seit über 25 Jah-
ren als Erweiterungsfläche für Gewerbeflächen im 
Flächennutzungsplan der Gemeinde vorgesehen. 
Nun soll in einem Bebauungsplanverfahren die Er-
schließung und Bebauung festgeschrieben werden. 
In der Sitzung am 08.03.2016 hat der Gemeinde-
rat den vom beauftragten Planungsbüro gefertigten 
Entwurf  gebilligt. Darin sind bereits alle von den 
im Vorverfahren eingegangenen Stellungnahmen 
der betroffenen Behörden und Träger öffentlicher 
Belange eingearbeitet.

Wie aus dem Plan ersichtlich ist, wird das Gewer-
begebiet durch eine unter der Hochspannungslei-
tung verlaufende Straße in einem Ring erschlossen. 
Das neue Gewerbegebiet ist insgesamt knapp 10 ha 
groß, die Nettobaufläche für Gewerbeansiedelun-
gen beläuft sich auf  etwa 8 ha.
Der Planungsentwurf  liegt im Rathaus (Zimmer 
10) bis 22. April öffentlich aus. In dieser Zeit kön-
nen noch Änderungswünsche eingebracht werden. 
Wenn keine Änderungswünsche mehr zu berück-
sichtigen sind, kann der Bebauungsplan schon 
im Mai vom Gemeinderat beschlossen werden.  
Nach dem Satzungsbeschluss soll auch gleich mit 
dem Straßenbau und mit der Erschließung der 
Grundstücke begonnen werden. Damit könnten 
die ersten Gewerbebetriebe schon im Herbst dieses 
Jahres ihre Baupläne in die Tat umsetzen. 
Mit dem neuen Gewerbegebiet wird eine zukunfts-
weisende weitere Entwicklung der Gemeinde ge-
währleistet, die nicht nur den Standort Burgkirchen 
sichert, sondern auch dafür Gewähr bietet, dass 
Burgkirchen als moderne Kommune am Puls der 
Zeit bleibt.

Die Gemeinde gibt bekannt, dass sie nach Ostern ab 29. März 2016 die Früh-
jahrskehrung durchführt. Die Gemeinde kehrt aber nur noch Radwege und Haup-
terschließungsstraßen. Die Anliegerstraßen müssen die jeweiligen Anlieger selbst 
„reinigen“. Nach der Gemeindeverordnung über die Reinhaltung der öffentlichen 
Straßen sind die Anlieger verpflichtet, Gehwege, Fahrbahnränder und von der Fahrbahn 
getrennte Parkbuchten bzw. Parkstreifen bei Bedarf  zu kehren sowie von Gras und 
Unkraut zu befreien. 
Nähere Auskünfte zur Kehrung erteilt Bauamtsleiter Alois Remmelberger unter 08679/309-24.

Der Kran ist schon weithin sichtbar auf  dem bisherigen Wiesengrundstück neben dem evangelischen Pfarr-
haus. Dort entsteht gerade ein Wohnhaus für Menschen mit besonderem Betreuungsbedarf. Unter dem Dach 
der Diakonie wird damit eine Einrichtung geschaffen, die der bestehenden Siedlung dort oben im Eichen-

dorffring und auch der Gemeinde selbst gut tut.
Mit der modernen Einrichtung erhält der schon lan-
ge aufgegebene ehemalige Spielplatz eine neue Be-
stimmung. Menschen, die einer Betreuung bedürfen 
können in einem angenehmen Umfeld den Weg in 
ein geregeltes strukturiertes Leben zurückfinden. Die 
günstige Lage in Zentrumsnähe, welches fußläufig 
gut über den Pfarrer-Bergmann-Weg erreicht werden 
kann, ist ein weiterer Pluspunkt für den Standort des 
gefälligen Wohnhauses.

Frühjahrskehrung
Kehrung der Hauptstraßen

Nähere Auskünfte zu 
den gemeindlichen 
Gewerbegrundstücken 
erteilt Bauamtsleiter 
Alois Remmelberger 
(Tel. 309-24).

Baulücke wird geschlossen
Ein Haus für Menschen mit besonderem Betreuungsbedarf

Neue Gewerbeflächen in Hecketstall
Rund 8 Hektar attraktive Gewerbegrundstücke
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Zusammen mit dem Burghauser Graffitikünstler Tobias Stockner bietet Jugendpfleger Armin Nachlinger 
ein Kunstprojekt zum Mitmachen an. Es soll ein aktiviereneds Projekt sein, bei dem Jugendliche sowohl 
etwas lernen können, wie bei einem Workshop, als auch selber loslegen können.  Mit anpacken und den 
Jugendtreff  gemeinsam verschönern können alle interessierten Jugendlichen in der 2. Woche der Oster-
ferien von 29. März bis 1. April.

Graffiti-Aktion am Jugendtreff
Jugend-Kunstprojekt zum Mitmachen

Veranstaltungskalender
April 2016

Was ist Graffiti Kunst?

Sie ist kreativ, knallbunt, kunstvoll verschnörkelt –wird 
aber oft auch kriminalisiert. Graffitikunst ist immer noch nicht in der breiten Masse der Ge-
sellschaft angekommen. Nirgends  haben es die „Sprühkünstler“ leicht, akzeptiert zu wer-

den. „Die Argumente unserer Gegner kann ich nur selten nachvollziehen. Eine bunte Wand schaue 
ich mir doch tausendmal lieber an als einen nackten, grauen Betonklotz“, findet dagegen Tobias 
Stockner. “In der Bevölkerung ist unsere Kunst leider immer noch sehr verpönt“, sagt er. Ange-
sichts mancher Konflikte in der Vergangenheit, werde die Kunst mit Kriminalität, Vandalismus 
und „Schmierereien“ über einen Kamm geschert. Anstatt um illegale „Schmiererei“ gehe es aber 
vielmehr um gemeinsames Schaffen. Viele Projekte in der Vergangenheit hätten schon gezeigt, wie 
dadurch die unterschiedlichsten Menschen zusammengekommen sind. 

Datum
Beginn
Ende

Eventname Beschreibung Veranstalter
Veranstaltungsort

02.04.2016

18:00 Uhr
bis

22:30 Uhr

Im  
weissen Rössl …

Fahrt ins Theater a. d. Rott / Eggenfelden zur 
Operette "IM WEISSEN RÖSSL" von 
Ralf  Benatzky / Erik Charell. Wer kennt sie nicht, die  
Geschichte vom Zahlkellner Leopold, (Armin Stockerer) 
der unglücklich in seine Rösslwirtin Josepha Vogelhuber 
verliebt ist und sie am Ende, trotz scheinbar übermächti-
ger Konkurrenz, für sich gewinnen kann.

Theater a.d. Rott  
Eggenfelden

06.04.2016

13:30 Uhr
bis

16:00 Uhr

Treffen der  
Senioren  
Margarethenberg

Osterfeier Senioren der Pfarrei  
Margarethenberg

Katholisches Pfarrheim  
Margarethenberg

06.04.2016

14:30 Uhr
bis

17:00 Uhr

Bayerischer  
Hoagart

Sudetendeutsche  
Landsmannschaft

Gasthof  Tettmann,  
Inh. Josef  Tettmann

14.04.2016

18:30 Uhr
bis

20:00 Uhr

Jugendleiter- 
runde

Alle in den Vereinen ehrenamtlich engagierten Jugend-
leiter mit ihren Jugendgruppen sind genauso herzlich 
eingeladen, wie auch nicht organisierte Jugendliche und 
Interessierte.

Gemeinde  
Burgkirchen a.d.Alz - 
Jugendpflege

Jugendtreff  Burgkirchen

20.04.2016

14:00 Uhr

Vortrag: Dr. Hun-
gerhuber

Männerkrankheiten, Früherkennung, Behandlung,  
Nachbehandlung

Männerverein  
Burgkirchen-Kastl e.V.

Gasthaus Tettmann

21.04.2016
19:00 Uhr

bis
20:30 Uhr

Ferien- 
programm Koor-
dinationstreffen

Alle Veranstalter und Mitwirkenden am Burgkirchner 
Ferienprogramm sind herzlich eingeladen.

Gemeinde  
Burgkirchen a.d.Alz -  
Jugendpflege

El Mexicano

zum  
youtube-Video

Reisebüro Thomas Kaleta
Max-Planck-Platz 12 | 84508 Burgkirchen
Tel. 08679.969993
E-Mail: info@reisebuero-kaleta.com 
www.reisebuero-kaleta.com

Die Reise geht weiter. Viele schöne Ecken warten, von Dir entdeckt zu werden...
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Bekanntmachungen
Adresse des Rathauses	

Max-Planck-Platz 5 
84508 Burgkirchen a.d.Alz 
Telefon: 08679 309 0 
Email: rathaus@burgkirchen.de 
www.burgkirchen.de

Öffnungszeiten des	  
Rathauses und Bürger-	  
zentrums	
Mo.-Fr.:	 8:00 - 12:00 Uhr, 
Di.:	 14:00 - 17:00 Uhr 
Do.:	 14:00 - 18:00 Uhr 

Öffnungszeiten der 	
Bibliothek	
Di.	 9 – 12 Uhr /	15 – 18 Uhr 
Mi.		  15 – 18 Uhr 
Do.		  15 – 19 Uhr 
Fr.	 9 – 12 Uhr /	15 – 18 Uhr 
Sa.	 10 – 12 Uhr  
Montags geschlossen!

Notarsprechstunde	

Kostenlose Rechtsberatung von 
Frau Notarin Brigitte Burgmann 
Donnerstag, 7. April 2016,  
15:00 Uhr bis 18:00 Uhr  
im Rathaus (1.OG) 
Voranmeldung erbeten.

Kontaktadresse: 
Brigitte Burgmann,  
Marktler Straße 2b,  
84489 Burghausen,  
Tel.: 08677 989540

Sitzungstermine	
Bauausschuss 
Di., 12. April 2016, 17:00 Uhr
Gemeinderat 
Di., 19. April 2016, 17:00 Uhr

Bauern- und Wochenmarkt	

Jeden Freitag von 07:00 Uhr bis 
12:30 Uhr am Bürgerzentrum.

Kostenlose Parkmöglichkeiten am 
Max-Planck-Platz und in der  
Rathaus- und Bürgerzentrumstief- 
garage (Zufahrt über Rupertusstraße) 
direkt am Marktplatz garantieren 
einen bequemen Einkauf.

Wohlfahrtsladen 	
Burgkirchen	
Burghauser Straße 2 
BRK Sozialwerkstatt 
Frau Mitterer: 08671/9764-118
Öffnungszeiten:
Montag:	 13.00 – 15.00 Uhr 
Dienstag:	 10.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag:	 10.00 – 12.00 Uhr  
Freitag:	 13.00 – 15.00 Uhr

Asylberatung	

Asylbewerber ohne Aufenthaltstitel:  
Herr Bashir Nasser (BRK) 
Di.	 08:30 - 12:00 Uhr und  
Do.	 14:00 - 17:00 Uhr 
Asylanten mit Bleibeberecht im 
Rahmen der Migrationsberatung: 
Frau Maria Herrmann (BRK) 
Di. 14:00 - 16:00 Uhr
Hilfe bei der Wohnungsvermittlung 
für Asylbewerber  
Frau Anette Heidrich (BRK) 
Do. 10:00 - 12:00 Uhr 
Jeweils in Zimmer 14 im Rathaus.

Weltladen	

Fair-Trade-Produkte 
am Max-Planck-Platz 2. 
Tel.: 0157 33 69 03 94

Öffnungszeiten 
Mo. – Do. 10:00 - 12:30 Uhr  
und 15:00– 18:00 Uhr. 
Mittwoch Nachmittag geschlossen!  
Fr. 08:30 – 12:30 Uhr  
und 15:00 - 18:00 Uhr 
Sa. 10:00 – 12:30 Uhr.

Wertstoffhöfe	

Gendorf, Mozartstraße 
in ungeraden Kalenderwochen 

Di. bis Fr. von 08:30 - 12:00 Uhr 
und 13:00 - 18:00 Uhr sowie  
Sa. 08:00 - 13:00 Uhr 
Telefon: 08679 5868

Hirten, Thal

Öffnungszeiten Samstag  
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Kompostieranlage Forsthof  
(auch Glas- und Schrott	
container)	
Sommeröffnungszeit ab 01.04.16 
jeden Mo. bis Do. von  
08:00 - 12:00 Uhr und  
13:00 - 17:00 Uhr sowie 
Fr. 08:00 – 12:00 Uhr und  
13:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Forsthof  2 
84508 Burgkirchen 
Tel.: 08679 916777-10 
www.kompost-burgkirchen.de

Müllverbrennungsanlage 	
(ZAS)	

Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 07:30 - 12:00 Uhr  
und 12:30 - 16:00 Uhr  
sowie Fr. 07:30 - 12:00 Uhr  
und 12:30 - 14:30 Uhr. 
www.zas-burgkirchen.de

Gelbe Säcke	

Sind bei folgenden Ausgabestellen 
erhältlich:

Bürgerzentrum 
Max-Planck-Platz 11 
Rathaus -Max-Planck-Platz 5
Schreibwaren und Lotto Ratzefatz 
Wendelsteinstraße 29
Steinbrunner Schreib-Spiel-Art - 
Fichtenweg 6
Dorfladen Hirten 
Wehrstraße 15

Bereits zum 31. Mal wird in den Sommerferien das Burgkirchner Ferienpro-
gramm für Groß und Klein von der Jugendpflege zusammengestellt. Mit un-
serem Ferienprogramm zeigen die Gemeinde Burgkirchen und die teilneh-
menden Vereine und Institutionen nicht nur sinnvolle Freizeitmöglichkeiten 
auf, sondern können auch Ihr Angebot einem großen Publikum präsentie-
ren. Abwechslung ist durch die vielen unterschiedlichen Veranstalter garan-
tiert und so reicht die Palette über Natur, Basteln, Sport, Spiel und Künstleri-
schem bis hin zum Zirkus.
Wir laden sie herzlich ein, sich wieder mit einem oder mehreren Programmpunk-
ten zu beteiligen. Mit dem Jugendtreff  Burgkirchen steht ein vielseitig nutzbares Haus 
für die Durchführung von Aktionen zur Verfügung. Somit können auch Gruppierungen, Initiativen und 
Privatpersonen am Ferienprogramm mitmachen, denen bisher der geeignete Raum fehlte. Mit ca. 1.700 
Teilnehmern und über 50 Veranstaltungen ist unser Ferienprogramm weit über den Landkreis hinaus be-
kannt geworden.

Ferienprogramm 2016
Ein Sommerhighlight sucht nach Veranstaltern

Zur Abstimmung der verschiedenen Ver-
anstaltungstermine, Aktionen und für wei-
tere organisatorische Fragen laden wir alle 
Veranstalter ein am:
Donnerstag, 21. April 2016
um 19.00 Uhr / ins „El Mexicano“  
Bürgerzentrum Burgkirchen

Abstimmungsgespräch

Interessierte  
wenden sich bitte an  

Jugendpfleger 
 Armin Nachlinger  
Tel.: 08679/30953  

E-Mail: armin.nachlinger@
burgkirchen.de

!
In einigen Burgkirchner Briefkästen sind irrefüh-
rende Werbebriefe gelandet. In den Schreiben wird 
als „eilige Mitteilung“ dazu aufgefordert, sich in 
ein Burgkirchner Gewerbe-Register eintragen zu 
lassen. Die Gemeindeverwaltung warnt davor, dass 
bei Rücksendung ein womöglich teurer Vertrag zu-
stande kommt. Bei dem Verzeichnis „Burgkirchen.
Gewerbe-Meldung.de“ handelt es sich um kein amt-
liches oder gemeindliches Gewerberegister!

Achtung - Täuschungsversuch!
Irreführende Werbung in Umlauf



April 2016 | Ausgabe 216 17

Die Musiker/innen der Burgkirchner Blasmusik 
St. Pius haben seit Januar 2014 ihre neue Heimat 
in Hirten. Im 2. Obergeschoss der Grundschule 
wurden ein Probenraum, ein Aufenthaltsraum so-
wie ein Notenarchiv eingerichtet. Zur offiziellen 
Einweihung und einem Tag der offenen Tür am 
Samstag, 23. April, sind Interessierte herzlich ein-
geladen.
Nach zwei Jahren engagierter Planung und Umset-
zung ist der Probenraum in der Grundschule Hir-
ten nun fertiggestellt. Mit sehr viel Eigenleistung 
haben sich die aktiven Piusbläser für das Projekt 
eingesetzt, den Probenraum gestaltet und umgebaut. In diesem Schmuckstück, welches akustisch genau 
durchdacht und konzipiert wurde, ist nun ein geregelter Probenbetrieb gesichert. 
Die offizielle Einweihung wird mit einem Tag der offenen Tür verbunden, bei dem das Ergebnis nun der 
Bevölkerung präsentiert werden soll. Dafür ist folgender Ablauf  vorgesehen: Beginn ist um 14.00 Uhr 
für geladene Gäste mit Segnung der Räumlichkeiten sowie Ansprachen. Von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
ist die Öffentlichkeit zur Besichtigung eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen können sich die Besucher 
über den Bauablauf  informieren sowie an Führungen teilnehmen. Kinder und Erwachsene dürfen ihr 

musikalisches Geschick bei einem Instrumenten-
parcours testen. Außerdem werden die Piusbläser 
mit musikalischen Darbietungen den Nachmit-
tag abrunden. Der Musikverein Burgkirchen e.V. 
freut sich über viele Gäste, welche die neue Un-
terkunft in Hirten besuchen und sich informieren 
möchten. 

Zur offiziellen Einweihung und  
einem Tag der offenen Tür  
am Samstag, 23. April, 
sind Interessierte herzlich eingeladen.

Bild Gumpinger

Mit der Eröffnung des Bürgerzentrums im Jahr 
2005 entstand die Idee, die Räumlichkeiten des 
Bürgerzentrums mit Leben zu füllen und auf  dem 
Parkett des großen Saals eine legere Tanzveranstal-
tung durchzuführen. Ein Jahr später war es dann 
soweit. Die Band Escalation, die Ideengeber und 
Mitorganisator Walter Frank als deren Mitglied 
gewinnen konnte, spielte im Bürgerzentrum zum 
1. Frühlingsball auf. Der Saal war auch durch die 
Werbung in der Tanzschule Mutter voll besetzt und 

der Ball war so erfolgreich, dass die Organisatoren 
der Kolpingfamilie um Vorsitzenden Erich Birke, 
Klaus Huber und Walter Frank sich vornahmen, 
auch im nächsten Jahr wieder einen Ball durch-
zuführen. Seitdem spielen namhafte Tanzkapellen 
aus dem Landkreis wie die FisherhänsBänd oder 
Escalation zum Tanz auf. Das Erfolgskonzept 
mit einer schönen großen Tanzfläche und ab-
wechslungsreichen Tanzrhythmen hat der Ball ein 
Stammpublikum gewonnen, das die Veranstaltung 

10 Jahre Frühlingsball 
Tanzabend mit Klangsport Life am 23. April

auch über die Landkreisgrenzen hinaus bekannt 
und beliebt gemacht hat. So kann in diesem Jahr der 
10. Frühlingsball stattfinden. In diesem Jahr wird 
die neue Tanzkapelle Klangsport live, die sich aus 
Mitgliedern der früheren FisherhänsBänd um Paul 
Kremser und Bernd Gabel gebildet hat, zum Tanz 
aufspielen. Mit ihrem breit gefächerten Repertoire 
und ihrem mitreißenden Sound, der in die Beine 
geht und den Puls höher schlagen lässt, begeistert 
die Band  junge Tanzschulabsolventen genauso wie 

„alte Hasen“, die wieder einmal einen gepflegten 
Tanz auf´s Parkett legen wollen. Einen Höhepunkt 
bietet die Tanzeinlage der Showtanzgruppe Ca-
limeros aus Emmerting, die mit ihrer atemberau-
benden Darbietung das Publikum begeistern.  In 
den Tanzpausen bietet „Don´s Cocktailbar“ in be-
währter Manier mit ihrem reichhaltigen Angebot 
an raffinierten Bargetränken Gelegenheiten zum 
Verschnaufen und Ratschen. Auch für das leibliche 
Wohl der Gäste ist bestens gesorgt.

Karten für die  Veranstaltung können im Bürgerzentrum und in den 
Vorverkaufsstellen von Inn-Salzach-Ticket erworben werden.

Zum Vereinsjubiläum laden die Bergschützen Margarethenberg alle Burgkirchnerin-
nen und Burgkirchner sehr herzlich zur Ortsmeisterschaft im Luftgewehrschießen 
ein. Folgende Schießzeiten sind für die 13. Burgkirchner Ortsmeisterschaft ange-
setzt:
Donnerstag, 07.04.2016 und 
Freitag, 08.04.2016:
jeweils von 18.00 bis 22.00 Uhr,
Samstag, den 09.04.2016, von 11.00 bis 22.00 Uhr, 
Sonntag, den 10.04.2016, von 11.00 bis 20.00 Uhr.
Die Siegerehrung der Ortsmeister findet unter der Schirmherrschaft von  
Bürgermeister Johann Krichenbauer, am 30.04.2016, um 19.00 Uhr, im Gasthaus 
Bartsch statt. 
Weitere Informationen erhalten Sie beim 1. Schützenmeister, 
Norbert Gabauer, unter Tel. 08679 / 2332, 
oder per Mail: gabauera@arcor.de

	 Bergschützen  
	 Margarethenberg e.V. 

Einladung zur 13. Burgkirchner Ortsmeisterschaft

Tag der offenen Tür bei den Piusbläsern
Einweihung des Probenraumes in Hirten

50 Jahre



April 2016 | Ausgabe 218 19

Erstkommunion im 
Pfarrverband
28 Kinder feiern am Sonntag, den 17.04.16, 
um 10:00 Uhr in St. Pius ihre Erstkommunion. 
In Margarethenberg treten am Donnerstag, 
den 05.05.16, um 10:00 Uhr 10 Kinder zum 
ersten Mal an den Tisch des Herrn.
Wir wünschen unseren Erstkommunionkin-
dern Gottes Segen zu diesem feierlichen Tag.

Am Samstag, den 16.04.16 sammelt die kath. Landjugend wieder Alt-
kleider, alte Schuhe und Altpapier in der gesamten Pfarrgemeinde St. 
Pius Burgkirchen. Kleidersäcke und Handzettel liegen in den orts-
ansässigen Geschäften aus. Um 8 Uhr sollen am Samstag die Säcke und das gebündelte Altpapier gut 
sichtbar an der Straße stehen. Falls ein Haushalt übersehen werden sollte, kann bei der Abladestation 
am Parkplatz vor der Keltenhalle bis ca. 10:30 Uhr angeliefert werden. Falls es regnen sollte, bittet die 
kath. Jugend, Säcke und Altpapier mit Folie abzudecken. Die Burgkirchner Landjugend freut sich über 
eine rege Beteiligung. Ansprechpartner: Andreas Hauser 0175 / 2460879

Am Mittwoch, den 27.04.2016 spendet H.H. Stiftspropst Prälat Günther Mandl das Firmsakrament. Beginn 
9:00 Uhr in der Kirche St. Martin in Halsbach. Alle Pfarrangehörigen sind dazu recht herzlich eingeladen.

Kath. Gottesdienste im Pfarrverband
Samstag, 2. April 2016
19:00 Uhr Burgkirchen, St. Pius

Sonntag, 3. April 2016
09:30 Uhr Burgkirchen, St. Pius
10:00 Uhr Margarethenberg, Mariä Himmelfahrt
10:45 Uhr Burgkirchen, Altenheim (Wort-Gottes-Feier)

Samstag, 9. April 2016
19:00 Uhr Burgkirchen, St. Pius
19:00 Uhr Margarethenberg, Mariä Himmelfahrt

Sonntag, 10. April 2016
09:30 Uhr Burgkirchen, St. Pius
10:00 Uhr Margarethenberg, Mariä Himmelfahrt
10:45 Uhr Burgkirchen, Altenheim

Samstag, 16. April 2016
19:00 Uhr Burgkirchen, St. Pius

Sonntag, 17. April 2016
10:00 Uhr Burgkirchen, St. Pius (Erstkommunion)
10:00 Uhr Margarethenberg, Mariä Himmelfahrt
10:45 Uhr Burgkirchen, Altenheim (Wort-Gottes-Feier)

Samstag, 23. April 2016
19:00 Uhr Burgkirchen, St. Pius
19:00 Uhr Margarethenberg, Mariä Himmelfahrt

Sonntag, 24. April 2016
09:30 Uhr Burgkirchen, St. Pius
08:30 Uhr Margarethenberg, Mariä Himmelfahrt
10:45 Uhr Burgkirchen, Altenheim

Tag der Firmspendung 
für den Pfarrverband

Altkleider und Altpapiersammlung 
der kath. Landjugend Burgkirchen 

WICHTIG: 
Die Säcke und das Alt- 
papier gut sichtbar und 
an, mit dem Traktor bzw. 
Kombi erreichbaren  
Straßen, platzieren!

Am 30. April 2016 feiert die Jugendrotkreuz (JRK) Gruppe in Burgkirchen unter dem Motto „Menschlich-
keit. Gemeinsam. Erleben.“ ihr 40-jähriges Bestehen im Bürgerzentrum Burgkirchen. Zudem zeigt das JRK 
in Form einer Ausstellung im Foyer des Bürgerzentrums die Entwicklung und Erlebnisse im Ort auf. So 
werden unter anderem die alten und auch aktuellen Uniformen sowie ein Zeitstrahl und ehemalige Zeitungs-
artikel ausgestellt. Die Ausstellung dauert von 2. – 7. Mai 2016 und ist zu den üblichen Öffnungszeiten des 
Bürgerzentrums einsehbar. Das Jugendrotkreuz wurde offiziell am 1. April 1976 gegründet. Die Gründer 
Roland Birke, Kurt Honifogl und der damalige Zugführer Rudolf  Tinz waren die leitenden Köpfe. So begann 
man mit der Ausbildung der Kinder und Jugendlichen in Erste Hilfe und hielt wöchentliche Gruppenstunden 
ab. Schnell fanden sich viele Interessierte und so konnte man bereits ein Jahr später mit rund 45 Personen 
einen positiven Mitgliederzuwachs verbuchen. Momentan engagieren sich ca. 50 Mitglieder aktiv im örtlichen 
JRK. Die Gruppenstunden werden einmal wöchentlich abgehalten und beinhalten die Ausbildung in Erste 
Hilfe und Anatomie.  Aber auch  die geselligen Treffen beim Kegeln, Baden oder Grillen kommen nicht zu 
kurz und fördern den Zusammenhalt. Zusätzliche Aktionen wie das jährliche Zeltlager, den Ausflug auf  eine 
Berghütte und auch Wettbewerbe runden die Tätigkeiten ab und sind für Jeden ein Highlight.
Momentan gibt es drei Gruppen in unterschiedlichen Altersstufen:
6-11 Jahre, jeden Donnerstag von 17 – 18 Uhr
12-15 Jahre, jeden Mittwoch von 18 – 19.30 Uhr
Ab 16 Jahre, jeden Donnerstag von 18.30 – 20 Uhr
Treffpunkt ist immer im Rot Kreuz Heim Burgkirchen, Max-Planck-Platz 5, 
im Rathausanbau rechts im ersten Stock. In den Ferien finden keine 
Gruppenstunden statt. Gerne dürfen Interessierte Kinder und Jugendliche 
in die Gruppenstunden kommen und hinein schnuppern.

Menschlichkeit. Gemeinsam. Erleben.
Die Jugendrotkreuz Gruppe Burgkirchen feiert 40. Jubiläum!
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